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Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd., Pfrin.
Schultz; 18 Uhr Seeyou-Gd.
in der kath. Kirche, es singt
der Projektchor der Michaels-
Gemeinde Werther. Mitt-
woch, Buß- und Bettag, 15
Uhr Gd., Pfrin. Schultz.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd. zum Volkstrauertag,
Pfrin.Holsing.Mittwoch,Buß-
und Bettag, 19 Uhr Gd. in
Bad Rothenfelde.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe, Pfr. i. R. Risse;
18 Uhr ökum. Gd. »See-
you@church« in der ev. Kir-
che.

Neuapostolische Kirche:
Dissen.Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.

¥ Borgholzhausen (HK).
Zwei Gedenkfeiern finden am
Sonntag, 18. November, in
Borgholzhausen anlässlich des
Volkstrauertages statt. Im An-
schlussandieGottesdiensteder
evangelisch-lutherischen und
katholischen Kirchengemein-
de findet amMahnmalaufdem
Gemeindefriedhof eine Ge-
denkfeier mit Kranzniederle-
gung statt. Ausrichter und Be-
teiligte dieser Feier sind die
Stadt, der Volksbund Deut-
scheKriegsgräberfürsorge e. V.
und die örtlichen Vereine. Die
Teilnehmer treffen sich um
11.15 Uhr am evangelischen
Gemeindehaus am Kampgar-
ten. Bei der Gestaltung wirken
mit der stellvertretende Bür-
germeister Hermann Lude-
wig, der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr und der
Männerchor Borgholzhausen.
Bei ungünstiger Witterung
kann die Gedenkfeier auch im
Gemeindehausstattfinden.Die
Teilnehmer der Gedenkfeier
im Ortsteil Westbarthausen
treffen sich um 14.45 Uhr auf
dem Hof Bockschatz. Die Fei-
er selbst beginnt um 15 Uhr
am dortigen Ehrenmal. Auch
hier ist der stellvertretende
Bürgermeister Hermann Lu-
dewig beteiligt.

Das Ensemble mit jungenMusikern tritt am Freitag, 23. November, ab 19.30 Uhr im Foyer des
Rathauses von Borgholzhausen auf. Karten gibt es im Vorverkauf bei den örtlichen Banken und an der Abendkasse

¥ Borgholzhausen (DHS).
„Wir wollen in jedem Jahr eine
große klassische Musikveran-
staltung durchführen und das
Quartett hat uns 2017 sehr be-
geistert“, erklärteAstrid Schüt-
ze am Freitagmorgen. Das »Ex-
perience« Streichquartett gibt
deshalb sein zweites Konzert in
Borgholzhausen. Die Musiker
treten– in leicht veränderterBe-
setzung – auf Initiative des Kul-
turvereins auf. Gespielt werden
Werke von Haydn, Puccini und
Schostakowitsch.
Dem Kulturverein gehe es

darum, „klassische Musik aus
dem klassischen Umfeld he-
rauszuholenund jungundmo-
dern aussehen zu lassen“, so
dieVorsitzende.Deshalbseidie
Wahl auf junge Musiker ge-
fallen und deshalb auch auf das
Rathausfoyer als Veranstal-
tungsort. „Wir haben diesen
Raum für Veranstaltungen er-
schlossen und mögen ihn
sehr“, betonte Astrid Schütze.
Für das Konzert verwandelt

Elfriede Schildmann das Foyer
mit einer neutralen Kulisse.
„Der Glaskasten vom Empfang
wird zugestellt und die Kulisse
mit Porträts der drei Kompo-
nisten des Konzerts ge-
schmückt. „So haben wir die

Möglichkeit, die etwa 80 Zu-
schauer auch oberhalb der
Künstler platzieren zu können“,
erläuterte ManfredWarias vom
Kulturverein. „Wir haben jetzt
auch Beleuchtungsgegenstände

angeschafft, damit wir die Büh-
ne ausleuchten und die Künst-
ler ihreNoten lesen können“, so
Elfriede Schildmann.
„2017 hat es uns viel Spaß ge-

macht, hier zu spielen, und des-

halb freuen wir uns sehr, wieder
in Borgholzhausen auftreten zu
können“, hob Oliwia Locher
hervor.Die39-JährigespieltGei-
ge in der Nordwestdeutschen
Philharmonie in Herford und

hat »Experience« 2017 gegrün-
det. Dazu gehören heuteNakhy-
um Kim (Violine und auch in
demHerforder Ensemble aktiv),
ErmannoNiro (Viola) undMax
Gundermann (Cello).
Auf dem Programm stehen

das Streichquartett op. 77 Nr. 1
von JosephHaydn, das »Crisan-
temi«vonGiacomoPucciniund
das Streichquartett op. 110 Nr.
8 von Dmitri Schostakowitsch.
Damit steht demPublikumeine
Achterbahnfahrt der Gefühle
bevor. Haydn ließ 1799 als »Va-
terdesStreichquartetts«mitdie-
ser Auftragsarbeit das Genre
hinter sich. Sie ist aber kein Ab-
gesang, sondern weist virtuos in
dieZukunft derRomantik.
Puccini verliert 1890 einen

gutenFreund,denHerzogAma-
deus vonSavoyen.Derberühm-
te Opernkomponist unter-
nimmteinenAusflugindieWelt
derKammermusikund schreibt
das Trauerstück in nur einer
Nacht. Schostakowisch musste
1960widerwillig in die kommu-
nistische Partei Russlands ein-
treten. Den Komponisten quäl-
te das so sehr, dass er mit dem
Streichquartett sein Span-
nungsverhältnis zum Sowjetre-
gime ausdrückte und ein re-
gimekritischesWerk schuf.

LadenzumKammerkonzert imRathausein–von linksOliwiaLocher,NakhyunKim(beideVio-
line) und Elfriede Schildmann vom Kulturverein Borgholzhausen. FOTO: DETLEF HANS SEROWY

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
9 bis 18 Uhr: Aktion »Ein
Teil mehr«, Edeka-Markt
10 Uhr:Müllsammelaktionder
Initiative MIT-Bürger, Treff-
punkt Oldendorfer Straße
15.30 Uhr: Waldbühne Melle
zeigt »Schneeweißchen und
Rosenrot«, Theater Melle,
Schürenkamp 14
20 Uhr: Winterball des Schüt-
zenvereins Kerssenbrock-Kü-
ingdorf, im Haus des Gastes
in Wellingholzhausen

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
11 Uhr: Treffen des Schützen-
vereins Borgholzhausen zur
Gedenkfeier, Gemeindehaus
11 Uhr: Treffen der Mitglie-
der des SV Aschen, Schützen-
platz an der Haller Straße
12 bis 18 Uhr: Offenes Atelier
in der Brincker Mühle
15 Uhr: Gedenkfeier zum
Volkstrauertag, Ehrenmal in
Westbarthausen
15 bis 17 Uhr: Plattdeutsche
Runde des Vereins »Trakto-
ren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer«, Am
Bergsiek 5 in Melle
15 bis 18 Uhr: Offener Treff,
Jugendzentrum Kampgarten
15.30 Uhr: Waldbühne Melle
zeigt »Schneeweißchen und
Rosenrot«, Theater Melle

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus

Die Skulptur des Künstlers Jörg Spätig (4. von links) ist vom Laga-Gelände in Bad Iburg in denHomann-Park nachDissen ge-
bracht worden. FOTOS: CAROLIN HLAWATSCH

Im Laga-Wald kümmerte sich Jörg Spätig um den Feinschliff an seiner Riesen-
Skulptur für die Stadt Dissen. Schweißen unter freiem Himmel durfte er jedoch nicht

Von Carolin Hlawatsch

¥ Borgholzhausen/Dissen.
300Kilowiegt der dreimal drei
Meter große Mörser samt Stö-
ßel, der Anfang November in
den Homann-Park in Dissen
verfrachtet wurde. Mit einem
Radlader wurde das überdi-
mensionale Werkzeug auf
einen Betonsockel gehoben.
Geschaffen wurde dieser Ko-
loss von Bildhauer Jörg Spä-
tig. Der Borgholzhausener hat
für die Wahl des Motivs einen
lokalen Dreh ausgewählt. „Der
Mörser, als Handwerksgerät
zur Gewürzverarbeitung, passt
gut zu Dissen, einer Stadt, in
der es namhafte Gewürzfir-
men gibt.“
Doch die Skulptur ließe

auch Spielraum für noch ganz
andere Interpretation. So stel-
le sie eine Verbindung zwi-
schen Kunst, Handwerk und
Industrie dar. Auch das ent-
spreche Dissen, einem Stand-
ort vieler Unternehmen der

Nahrungsmittelindustrie.
Mit seiner Ideeundeinerda-

zugehörigen Handskizze hatte
Spätig einen Kunstverein und
die Städte und Gemeinden im
südlichen Osnabrücker Land
überzeugt. Sie luden ihn zum
Kooperationsprojekt »Lich-
tung der Bildhauer« ein: Wäh-
rend der Landesgartenschau in
Bad Iburg durfte Spätig des-
halb sowieweitere sechsKünst-
ler an zwei Wochen vor Pub-
likum arbeiten.

Vorherige Arbeitsschritte,
bei denen geschweißt und ge-
flext wurde, konnten jedoch
aufgrund der Trockenheit im
August und der damit ver-
bundenen Waldbrandgefahr
nicht wie ursprünglich geplant
imLaga-Wald stattfinden. Spä-
tig arbeitete in seinem Atelier

vor. Auf der Lichtung in Bad
Iburg grundierte er im An-
schluss den Riesen-Mörser mit
Zinkfarbe und lackierte ihnmit
mattschwarzem Schmiedelack.
Das Schmieden erlernte Jörg

Spätig mit Anfang 30. Er ab-
solvierte eine Ausbildung zum
Kunstschmied bei Christoph

Kasper in Halle. „Schon vor-
her war ich künstlerisch tätig,
entschloss mich aber für diese
Ausbildung, weil ich insbeson-
dere Stahl für ein interessantes
Material halte“, so Spätig.
In seinem Atelier in Borg-

holzhausen sowie als Mitglied
der Ateliergemeinschaft
»Daun-Town« nutzt er für sei-
ne Kunst inzwischen auch an-
dere formbare, organischeMa-
terialien.
Mit seinen »Daun-Town-

Kollegen« fuhr der Künstler in
diesem Jahr auch zum Kunst-
symposium nach Lettland.
Dort dekorierten sie mit sechs
lettischen Künstlern, zehn Ta-
ge anlässlich der Feierlichkei-
ten zum 100. Jahrestag Lett-
lands, ein Haus an einer Mu-
seumsanlage in der Stadt Val-
miera.
Werke Jörg Spätigs können

in der Ateliergemeinschaft
»Daun-Town«, in einer ehe-
maligen Bettfederfabrik be-
wundert werden.

Jörg Spätig schweißt
Skulpturen.

Bürgermeister Dirk Speckmann
liefert Details zu den bevorstehenden Abschlüssen

¥ Borgholzhausen (maut).
Erleichterung und Stolz wa-
ren am Freitag groß bei Borg-
holzhausens Bürgermeister
Dirk Speckmann. Denn wäh-
rend es in der Versammlung
des Zweckverbandes für das
Interkommunale Gewerbege-
biet Borgholzhausen-Vers-
mold noch hitzige Diskussio-
nenüber einenmöglichendrit-
ten Bauabschnitt gegeben hat-
te (dasHK berichtete), war der
Schritt zum Abschluss des
zweiten eine politische For-
malie.
Einschließlich votierte die

Verbandsversammlung dafür,
die verbliebenen zehn Hektar
zu verkaufen. „Dabei geht es
zunächst einmal um 8,5 Hek-
tar zwischen der Bundesstra-
ße 476 und dem Unterneh-
men Düpmann“, berichtete
Speckmann, der zugleich Ver-
bandsvorsteher ist, gestern.
„Sie werden an zwei Borg-
holzhausener Unternehmen
verkauft, die dort auch relativ
zeitnah investieren wollen.“
Die Grundstücke waren be-

reits längere Zeit reserviert,
nachdem die Politik dem Ver-
kauf zugestimmthat, sollen die
Verträge laut Dirk Speck-
mannnunkurzfristig geschlos-
sen werden. Wer die Neuzu-
gänge sind, wollte der Ver-
bandsvorstehernochnichtver-
raten: „Die Unternehmen

müssen zunächst einmal ihre
Mitarbeiter informieren.“
Der zweite Bereich umfasst

1,5 Hektar zwischen den
Unternehmen Hagos und
Dübber, ebenfalls direkt an der
B476. „Hier laufenbereitskon-
krete Verhandlungen mit zwei
Unternehmen aus der nähe-
ren Region, die sich die Flä-
che teilen würden“, erläuterte
Speckmann, der bezüglich
eines baldigen Vertragsab-
schlusses hier ebenfalls opti-
mistisch ist.
„Mit diesen Entscheidun-

gen bleiben wir unserer Linie
treu“, betonte der Bürgermeis-
ter. „Wir holen möglichst
Unternehmen aus der Region
ins IBV, die an ihrem bisheri-
gen Standort nicht mehr wei-
terkommen.“

Der zweite Abschnitt
des IBV. FOTO: MARC UTHMANN

Zu unserer Berichterstattung
über die Einbringung des Borg-
holzhausener Haushalts für 2019
erreichte die Redaktion ein Le-
serbrief vonMartinaBergmann:

Stadtentwicklung ist einThe-
ma, das jüngere Menschen län-
ger betreffen wird als die, die
heute viel Zeit haben, um sich
aufzuregen. Als Bürgerinwie als
Gewerbetreibende habe ich den
Eindruck, dass die Dinge in
Borgholzhausen derzeit gut im
Fluss sind. Nicht jede einzelne
Entscheidung behagt mir, aber
Politikwird auch nicht fürmich

allein gemacht. Ausgesprochen
positiv fällt mir immer wieder
der Kommunikationsstil des
Bürgermeisters auf. Ein Kom-
munalpolitiker muss alle errei-
chen, nicht nur die Akademi-
ker.Das ist seinewichtigsteAuf-
gabe.

Martina Bergmann
Freistraße 10
33829 Borgholzhausen

Leserbriefe gebennicht dieMei-
nungderRedaktionwieder.Wir
behalten uns vor, eingesandte
Zuschriften zu kürzen.
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